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Abteilung VIII/l: Verkehr

Prag, den 23.Juni 1943

Referat ) Strat e verkehr

VIII/1 f P 580/43

U

 das Stants fekteltes

I Relchsprotet

1. Bment undlelcen

2 8. JUNI 1943

An das

Büro des Herrn vuatssekretärs

im Ha u se.

Betrifft: Antrag der Verkehrsbetriebe Sudetengau auf Einrich-

tung einer neuen Or

-Tinie Reichenberg - Liebe-

nau - Polizeigrenze

n

Unter dem 2.Juni dsJs.-ist der twurf eines shreibens

an den Reichsstatthalter im Sudetengau, Re: anberg, A.Z.

VIII/l f P 580/43 vorgelegt worden. Ich gesta-te mir hierzu

die Abschrift eines Schreibens des Reichsverkehrsministers

vom 8.Juni 1943, A.Z. K 11.1l 998/43 an den Regierungsprä -

sidenten in Aussig nachzureichen. Dor Reichsverkehrsminister

hat darin Zu der Einrichtung der neuen Omnibuslinie ablehne

Stellung genommen.

1 Anlage

aur

Oberregierungsrat

1

2501



Abschrift

Der Reichsverkehrsminister

Berlin, den 8.Juni 1943

K 11.11 998/43

An den

Herrn Regierungspräsidenten

in A u s s i g

(Sudetengay).

Betrifft:

Einrichtung einer Kraftomnilaitnie

Reichenberg - Pardubitz

Wie mir zur Kenntnis gelangt ist, haben die Verkehrsbetriebe

Sudetengau in·Reichenberg bei Ihnen die Genehmigung zur Ein-

richtung und zum Betriebe einer Kraftomnibuslinie Reichenberg-

Maffersdorf-Gablonz-Liebenau-Turnau-Jitschin-Horschitz-König-

grätz-Pardubitz beantragt. Der Antrag soll sich zur Hauptsache

darauf stützen, dass die vorhandenen Verkehrsverbindungen zwi-

schen der Gauhauptøstadt Reichenberg und dem Ost-Sudetengau *

den derzeitigen Erfordernissen nicht hinreichend Rechnung trä-

gen und sie daher dringend einer Verbesserung bedürfen. Die

Bestrebungen zur Einrichtung einer Kraftomnibuslinie Reichenberg

-Pardubitz seien aufgegriffen worden, nachdem die Deutsche

Reichsbahn die im November 1942 und im März 1943 beantragte

Einrichtung einer direkten D-Zugverbindung Reichenberg -

Troppau mit Rücksicht auf die Erfüllung kriegswichtiger Aufgaben

und im Hinblick.auf die zwingenden Massnahmen zur Einsparung

von Fahrzeugen, Ersatzteilen und Rohstoffen, insbesondere auf

dem Gebiete der Dienstkohlenversorgung, habe ablehnen müssen.

Wenn auch diè Bestrebungen, zwischen der Gauhauptstadt und dem

Ost - Sudetengau bessere Verkehrsverbindungen zu schaffen, an

sich berechtigt erscheinen, so kann es z.Zt. im Hinblick auf

die derzeitig aufs äusserste angespannte Lage im Kraftomnibus-

verkehr auch nicht verantwortet werden, auf der l3o km langen,

zum grössten Teil parallelzur Schieneverlaufenden Teilstrecke
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Reichenberg - Pardubitz eine Kraftomnibuslinie einzurichten

mit dem Zwecke, durch Aufnahme der Anschlüsse an die Züge in

Pardubitz nach und von den wichtigsten Orten des Ost-Sudeten-

gaues günstigere Verkehrsverbindungen zu schaffen. Nach dem in

Abschrift als Anlage beigefügten Pahrplanauszug bestehen z. Zt.

zwischen der Gauhauptstadt Reichenberg und den wichtigsten Or-

ten des Ost-Sudetengaues über Pardubitz täglich 3 Verbindungen

und über Hirschberg Glatz täglich 1 Verbindung in jeder Rich-

tung. Durch die Einrichtung einer Kraftomnibuslinie Reichenberg-

Pardubitz würden sich zwar gewisse Erleichterungen gegenüber

dem gtebarigen Fahrplan ergeben (die beantragten Kraftomnibus-

ten sind in dem Fahrplanauszug mit rot eingetragen),

z.B. bei den Zugfahrten I und V durch kürzere Fahrzeiten bei

den Zugfahrten IV und VIII durch Herstellung von täglich eine

weiteren Anschlussverbindung in Pardubitz. Im ganzen betraen

würde sich aber durch die Einrichtung einer Kraftomnibusver

dung Reichenberg - Pardubitz die Gesamtreisezeit Reichenb

Ost-Sudetengau nicht so weit verkürzen lassen, dass selbst un

ter Zugrundelegung der kürzesten Verbindung Reisen von den

ten des Ost-Sudetengaues nach Ref lenberg und zurück in 1

ausgeführt werden könnten. Hierzu k mmt, dass die Notwendigke

3

einer Kraftomnibusverbindung Reichenberg - Pardubitz nur

einen verhältnismässig kleinen Benutzerkreis anerkannt werden

kann (nach den amtlichen Zählungen der Reichsbahndirektion

Troppau sind im Oktober l942 im Durchschnitt täglich 8 Einz

fahrkarten Troppau - Reichenberg verausgabt worden). Bei dem

kriegsbedingten Verhältnissen muss die derzeitige Schienenver-

bindung über Hirschberg - Glatz:

Reichenberg ab 6,56/6,57 Uhr,

Troppau an 16,32 Uhr und 

78222

Troppau ab ll Uhr

Reichenberg an 21,45 Uhr,

als eine z. Zt, den Bedürfnissen des Reiseverkehrs ausreichend

Rechnung tragende Verbindung angesehen werden. Die durch das

Umsteigen und durch die z.T. längeren Fahrzeiten gegenüber der

geplanten Kraftomnibuslinie sich ergebenden Unannehmlichkeiten



S

und Erscl wernisse müssen von den Reisenden z.Zt. hingenommen werden

Bei der gegenwärtig gleich stark angespannten Fahrzeug-,Ersatzteil-

Reifen-und Kraftstofflage ist es in allen Teilen des Reiches nur

unter grössten Schwierigkeiten möglich, auch nur den dringendsten

Arbeiter-und Berufsverkehr durchzuführen. Hierbei ist auch in ab-

sehbarer Zeit keine Besserung, vielmehr sogar eine Verschlechte- 

rung zu erwarten (vergl. meinen als Anlage beigefügten - nicht

veröffentlichten - Runderlass K ll.11 45o vom 2.Juni 1943 an die

Nbv, nachrichtlich an die Genehmigungsbehörden nach PBefg., betr.

Sicherstellung des Arbeiter-un& Berufsverkehr mit Kraftomnibussen).

Da hiernach die Kraftomnibusfahrten der von den Verkehrsbetrieben

Sudetengau beantragten Kraftomnibuslinie Reichenberg - Pardubit

nicht als 'kriegswichtigste Fahrten im eigentliabegs-nneragemäss

dem Runderlass des Herrn Reichsmarschalls des Grossdeutschen Rei-

ches, Beauftragter für den Vierjahresplan, vom 4.November 1941 -

VP 18592/4l/5 gRs-, betr. Kraftstoffbewirtschaftung, angesehen wer-

den können, vermag ich hierfür auch die nach Ziffer V meines Rund-

erlasses K 2/1.13 573 vom 11.Dezember 1939 (RVkBl.B.S.393) für die

Durchführung des Genehmigungsverfahrens nach PBefG erforderliche

Voraussetzung der Kriegswichtigkeit und Lebensnotwendigkeit nicht

anzuerkennen. Ictrersuche daher, der Antragstellerin ihren Antrag

mit entsprechendem Bescheid unter Hinweis auf meinem Runderlass

vom 5.Januar 1942 - K 11.27 815 -(RvkBl.B.S.1) zurückzugeben.

Der Herr Reichsstatthalter in Sachsen - Nbv - Dresden, der Herr

Reichsstatthalter im Sudetengau und der Herr Reichsprotektor in

Böhmen und Mähren - Gruppe Strassenverkehr - erhalten Abschrift.

19086

Im Auftrage:

gez. Dr. Hein.

 d 

Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

-Gruppe Strassenverkehr-

P_r_8_

Abschrift übersende ich zur gefl. Kenntnisnahme.

Im Auftrage:

gez. Dr. Hein.

L.S. Beglaubigt:

gez.Unterschrift.



Der Befehlshaber der Sicherheitspolizei

und des SD

Prag, den

August

1943

XIX, Kastanienallee 19

Fernruf 70615, 70465

II A 1 - 522/43

gb. Nr. B. d. S.

tte bei der Antwort vorstehendes Geschäftszeichen und Datun anzugeben.

An

den Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

-Hauptabteilung VIlI-

in Prag.

Betrifft: Präventivmaßnahmen zur Bekämpfung von gränden

durch Funkenflug aus Lokomotiven.

Anlagen: 1 Lichtpause.

Im Bereich der Eisenbahnstrecken im Lande Böhmen ist nach einer

Mitteilung der deutschen Kriminalpolizei die Zahl der Waggon-,

Wald-, Feld- und sonstigen Brände wesentlich höher als im Lande

Mähren. Hier kommt die Anzahl solcher Brände etwa dem Vorkriegs-

stande gleich. So gerieten nach den hier vorliegenden Meldungen

in Böhmen in den Monaten Jänner bis Mai 1943 138 Waggons und

  d erd  d dt  a

Tatsache auffällig, daß Güterzüge, die das Land Mähren ohne Be-

schädigung durchfahren hatten, oftmals nach dem Übergang nach

Böhmen Feuer fingen, Wenn man auch berücksichtigt, daß der Güter

verkenr in Mähren vielleicht nicht so dicht ist, wie in Böhmen

SetS    r

liegen, so ist docn die Zahl der in Böhmen vorkommenden Brände

bei weitem zu hoch. Die Ermittlungen naben ergeben, daß vorsätz-

liche Brandstiftung oder Sabotage kaum in Frage kommt, sondern

fast durchweg Funkenflug aus der Lokomotive die Brandursache

bildet. Eine teilweise Erklärung der unterschiedlich hohen

Brandziffern dürfte die Verwendung von verschiedenartiger Kohle

(in Mähren in der Hauptsache Steinkohle, in Böhmen Brüxer Braun-

kohle) bieten.

Die bisheriges (aßnahmen zur Brs

lge Funkenflug

haben nicht den erwarteten Brfolg gexetgc angeoTieh mangelt

es an einen estsprechendeo setaivebttostu

inkenfangvor

richtung) bel ainem Grofvefl r td yeresndu svehenden Loko-

notiven.

AS4-32
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Anbei übermittle tci ejss Vorschlag zum Einbau

elger solchen seb t veieichtung, der mir von faeh-

technischer Soite zuseeangen ist, zur Kenntnie aod

Prüfung, zomal mir varschert wurde, daß das ia

terialverbrauch sovie vie entstehender Ebetec ait

den voraussichtlich Su verhütenden Sobgcen a Pi-

klang ssiaden.

Pür baldige ditte lung des (herprüfunpwergedelsses

wäre ien dankber.

bn # und Polizeifuhrer

ergrüppenführer staatsgdretär p r e.a 

Prag

mit der Bitte ur Kennssisnahme vorgelegt.

Es handelt siun us einea Vorschivg des Dipl.Ing.

2 i d i i e k y te rebaotiv-Bausbteilung der

Böhmiscn-gänitoehed Maschi lenfabrik in Prag, der

danil geat, die in den Lokosetiven eingebauten

Funkenfangverrtentungen, die sa roßteil noch die

gleichen dind rie vor dem Kriege, entsprechend

zu verbessers Cid jetdggo nfengvoariontu

gen entspredbéo nur dan Anfotuarungen, die Dei Ver

 ae ae  Soda 

die jetzt esreliefexcen minderwertigen Kohlen schei-

ner sie ser ttet tu sein, wekl/ate Sieböffnungen

viel zu gro sim, om die gaunenden Kohlenteilchen

zuricknalten zubossen.

il

standarbe ührer.
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Der Bevolladcatigte

Frsg, den 16. August 1943,

S

für den Naave kehr

VIII/1 - 1 - 211/43

TOE

X

ony

En

17. AUG 1943

Herrn

LOSDS

mit der Bitte um Kenntnienahme vorgelegt.

NSKk-Obergruppenführer Müller-Seyffert hatte mit dem Unt

zeichneten am 13.8.1943 eine längere Besprechung. Bei di

sox Besprechung teilte NSKK-Obergruppenführer Müuller-Sey

.a. mit, daß er im Schloß Grinberg i.B. eine NsKK-Sport

schule eingerichtet hätte. Der NskK-Korpsführer Kraus we:

von ihm jeden Tag erwartet und würde die ■chule in Sehlek

Grünberg besichtigen. Es sei kein offizie. er Besuch des

Korpsführers.

Aus der letzten Bemerkung entnehne ich, daß der NSKK-Korps-

führer nicht beabsichtigt, seinen Besuch beim Reichsprotek-

tor anzukündigen oder dort vorzusprechen.

Weiter teilte Nskk-Obergruppenrihrer Müller-Seyfiert mit,

daß das NSkk entsprechend wie im übrigen Reichsgebic-, rrauen

als Kraftfahrerinnen ausbilde. Auf meine Frage, ob nur

deutsche Frauen ausgebildet werden oder auch tschechische,

erklärte NSKK-Obergruppenführer Müller-Seyffert, in Prag

werden nur deutsche Frauen ausgebildet. Auf meine Behauptung,

daß dann in anderen Orten schon jetzt auch tschechische

Frauen ausgebildet werden, gab NSkk-Obergruppenführer Müller-

Seyffert keine direkte Antwort, sondern bat, daß die Frage

des Einsatzes von Frauen als Kraftwagenführerinnen von mir

mit Ministerialrat D e n n l e r besprochen werden möchte.

Macule

ine trgan

Oberregierungsrat

804/02

IrK-32/43


